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KT-Drucksache Nr. X-0573  
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Einteilung der Wahlkreise für die Kreistagswahl 2024 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Landkreis Reutlingen wird für die Wahl zum Kreistag im Jahr 2024 in die aus Anlage 1 
ersichtlichen 8 Wahlkreise mit den sich daraus ergebenden Sitzzahlen eingeteilt. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Landkreis Reutlingen ist für die Wahl zum Kreistag im Jahr 2024 in Wahlkreise einzutei-
len. Gegenüber der Vorwahl im Jahr 2019 ergeben sich mit 8 Wahlkreisen und insgesamt 
62 Kreisrätinnen und Kreisräten keine Änderungen. Die Städte Reutlingen, Metzingen und 
Pfullingen bilden wie bisher je einen eigenen Wahlkreis. Bei 2 Wahlkreisen ergibt sich eine 
Änderung bei der Zahl der Sitze. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Grundlagen für die Wahlkreiseinteilung 

 
Rechtsgrundlagen für die Wahlkreiseinteilung sind § 20 Abs. 2 Landkreisordnung 
(LKrO), § 22 Abs. 4 und 5 LKrO und § 57 Kommunalwahlgesetz (Anlage 2). 
 
Die Zahl der Kreisräte nach § 20 Abs. 2 LKrO beträgt 24 + 30 + 8 = 62 Kreisräte. Der 
Landkreis Reutlingen ist gemäß § 22 Abs. 4 LKrO für die Wahl zum Kreistag in Wahl-
kreise einzuteilen. Grundlage für die Wahlkreiseinteilung ist gemäß § 57 Kommunal-
wahlgesetz die vom Statistischen Landesamt fortgeschriebene Einwohnerzahl zum 
30.09.2022 (291.368 Einwohner - Anlage 3). Die bisherige "Zwei Fünftel-Klausel" des 
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§ 22 Abs. 5 LKrO wurde vom Landtag in seiner Sitzung am 29.03.2023 durch die 
„45 vom Hundert-Klausel“ ersetzt und errechnet sich wie folgt: 45 % von 62 Kreisräten = 
27,9 = 27 Kreisräte. 
 
Für die Wahlkreiseinteilung ist nach § 3 Abs. 2 Ziffer 3 der Hauptsatzung des Landkrei-
ses der Kreistag zuständig. 

 
2. Einteilung der Wahlkreise 

 
Gemäß § 22 Abs. 4 LKrO bildet jede Gemeinde, auf die nach ihrer Einwohnerzahl min-
destens 4 Sitze entfallen, einen Wahlkreis. Hiernach bilden folgende Städte eigene 
Wahlkreise: 
 
Reutlingen 117.498 Einwohner 25 Sitze * 
Metzingen 22.408 Einwohner 5 Sitze 
Pfullingen 18.903 Einwohner 4 Sitze 
 
*  (keine Kappung mehr aufgrund der bisherigen 2/5-Klausel des § 22 Abs. 5 LKrO) 

 

Die für die Kreistagswahl 2024 errechneten Wahlkreiseinteilungen sind als Anlage 1 
beigefügt. 
 
Aus der Anlage 4 ergeben sich die Wahlkreiseinteilungen der letzten Kreistagswahlen, in 
Anlage 5 ergänzt mit den bei der letzten Kreistagswahl Gewählten. 

 



Anlage 1 zu KT-Drucksache Nr. X-0573

LANDRATSAMT REUTLINGEN Datum 15.05.2023

Stabstelle Zentrale Verwaltung Einwohner: 30.09.2022 Basis: Zensus 2011

Version: wie KTW 2019

WAHLKREISEINTEILUNG KTW 2024

Sitze Sitze Ausgl.Si.

WK  Stadt/Gemeinde Einwohner EW im WK 62 62 5

1 Reutlingen 117.498

117.498 25 24 2

EW je Sitz 4.700 (AfD/LINKE)

2 Metzingen 22.408

22.408 5 5 0

EW je Sitz 4.482

3 Pfullingen 18.903

18.903 4 4 0

EW je Sitz 4.726

4 Pliezhausen 9.919

Wannweil 5.424

Walddorfhäslach 5.473

Riederich 4.321

Grafenberg 2.758

27.895 6 6 0

EW je Sitz 4.649

5 Bad Urach 12.809

Dettingen an der Erms 9.963

Römerstein 4.062

Hülben 3.054

Grabenstetten 1.706

31.594 7 7 0

EW je Sitz 4.513

6 Eningen unter Achalm 11.424

Lichtenstein 9.339

St. Johann 5.279

26.042 5 6 2

EW je Sitz 5.208 (SPD/FDP)

7 Sonnenbühl 7.109

Trochtelfingen 6.295

Engstingen 5.227

Hohenstein 3.807

22.438 5 5 1

EW je Sitz 4.488 (FWV)

8 Münsingen 14.777

Hayingen 2.210

Gomadingen 2.294

Zwiefalten 2.330

Pfronstetten 1.509

Mehrstetten 1.470

24.590 5 5

EW je Sitz 4.918

KT-Wahl 2019



LANDRATSAMT REUTLINGEN

Stabstelle Zentrale Verwaltung

Wahlkreisberechnung nach dem Höchstzahlverfahren nach Sainte Laguë/Schepers

Wahlkreis 1 2 3 4 5 6 7 8

Lfd.Nr. Divisor/Einw. 117.498 22.408 18.903 27.895 31.594 26.042 22.438 24.590

1 1 117.498,000 22.408,000 18.903,000 27.895,000 31.594,000 26.042,000 22.438,000 24.590,000

2 3 39.166,000 7.469,333 6.301,000 9.298,333 10.531,333 8.680,667 7.479,333 8.196,667

3 5 23.499,600 4.481,600 3.780,600 5.579,000 6.318,800 5.208,400 4.487,600 4.918,000

4 7 16.785,429 3.201,143 2.700,429 3.985,000 4.513,429 3.720,286 3.205,429 3.512,857

5 9 13.055,333 2.489,778 2.100,333 3.099,444 3.510,444 2.893,556 2.493,111 2.732,222

6 11 10.681,636 2.037,091 1.718,455 2.535,909 2.872,182 2.367,455 2.039,818 2.235,455

7 13 9.038,308 1.723,692 1.454,077 2.145,769 2.430,308 2.003,231 1.726,000 1.891,538

8 15 7.833,200 1.493,867 1.260,200 1.859,667 2.106,267 1.736,133 1.495,867 1.639,333

9 17 6.911,647 1.318,118 1.111,941 1.640,882 1.858,471 1.531,882 1.319,882 1.446,471

10 19 6.184,105 1.179,368 994,895 1.468,158 1.662,842 1.370,632 1.180,947 1.294,211

11 21 5.595,143

12 23 5.108,609

13 25 4.699,920

14 27 4.351,778

15 29 4.051,655

16 31 3.790,258

17 33 3.560,545

18 35 3.357,086

19 37 3.175,622

20 39 3.012,769

21 41 2.865,805

22 43 2.732,512

23 45 2.611,067

24 47 2.499,957

25 49 2.397,918

26 51 2.303,882

27 53 2.216,943

28 55 2.136,327

29 57 2.061,368

30 59 1.991,492
keine Kappung mehr aufgrund

der bisherigen 2/5-Klausel des

§ 22 Abs. 5 LKrO
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 Anlage 2 zu KT-Drucksache Nr. X-0573 
 
 
 
Rechtsgrundlagen für die Wahlkreiseinteilung 
 
 
§ 20 Abs. 2 Landkreisordnung: 
 
(2) Die Zahl der Kreisräte beträgt mindestens 24; in Landkreisen mit mehr als 50 000 Ein-
wohnern erhöht sich diese Zahl bis zu 200 000 Einwohnern für je weitere 10 000 Einwohner 
und über 200 000 Einwohnern für je weitere 20 000 Einwohner um zwei. Ergibt sich bei der 
Verteilung der Sitze im Verhältnis der auf die Wahlvorschläge der gleichen Partei oder Wäh-
lervereinigung gefallenen Gesamtstimmenzahlen innerhalb des Wahlgebiets, daß einer Par-
tei oder Wählervereinigung außer den in den Wahlkreisen bereits zugewiesenen Sitzen wei-
tere zustehen, erhöht sich die Zahl der Kreisräte für die auf die Wahl folgende Amtszeit ent-
sprechend. 
 
§ 22 Abs. 4 und 5 Landkreisordnung: 
 
(4) Der Landkreis wird für die Wahl zum Kreistag als Wahlgebiet in Wahlkreise eingeteilt. Für 
jeden Wahlkreis sind besondere Wahlvorschläge einzureichen. Jede Gemeinde, auf die nach 
ihrer Einwohnerzahl mindestens vier Sitze entfallen, bildet einen Wahlkreis. Kleinere be-
nachbarte Gemeinden können mit ihr zu einem Wahlkreis zusammengeschlossen werden. 
Kein Wahlkreis nach den Sätzen 3 und 4 erhält mehr als 45 vom Hundert der Sitze. Gemein-
den, die keinen Wahlkreis bilden und auch zu keinem Wahlkreis nach Satz 4 gehören, wer-
den zu Wahlkreisen zusammengeschlossen, auf die mindestens vier und höchstens acht 
Sitze entfallen. Bei der Bildung der Wahlkreise nach Satz 6 sollen neben der geographischen 
Lage und der Struktur der Gemeinden auch die örtlichen Verwaltungsräume berücksichtigt 
werden. 
 
(5) Zur Feststellung der auf die einzelnen Wahlkreise entfallenden Sitze werden die Einwoh-
nerzahlen der Wahlkreise der Reihe nach durch ungerade Zahlen in aufsteigender Reihen-
folge, beginnend mit der Zahl eins, geteilt und von den dabei ermittelten, wahlkreisübergrei-
fend der Größe nach in absteigender Reihenfolge zu ordnenden Zahlen so viele Höchstzah-
len ausgesondert, als Kreisräte zu wählen sind; jeder Wahlkreis erhält so viele Sitze, als 
Höchstzahlen auf ihn entfallen. Dabei scheiden Wahlkreise von der weiteren Zuteilung aus, 
sobald auf sie 45 vom Hundert aller zu besetzenden Sitze entfallen sind. 
 
§ 57 Kommunalwahlgesetz: 
 
Für die Wahlen der Gemeinderäte und Kreisräte ist das auf den 30. September des zweiten 
der Wahl vorhergehenden Jahres fortgeschriebene Ergebnis der jeweils letzten allgemeinen 
Zählung der Bevölkerung maßgebend. § 143 Satz 2 der Gemeindeordnung ist entsprechend 
anzuwenden. 
 



Anlage 3 zu KT-Drucksache Nr. X-0573  

LANDRATSAMT REUTLINGEN

Stabstelle Zentrale Verwaltung

Einwohnerzahlen der Städte und Gemeinden im Landkreis Reutlingen

Grundlage: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Stand: 30.09.2022

Lfd. Nr. Stadt/Gemeinde Einwohner

1 Bad Urach 12.809

2 Dettingen an der Erms 9.963

3 Engstingen 5.227

4 Eningen unter Achalm 11.424

5 Gomadingen 2.294

6 Grabenstetten 1.706

7 Grafenberg 2.758

8 Hayingen 2.210

9 Hohenstein 3.807

10 Hülben 3.054

11 Lichtenstein 9.339

12 Mehrstetten 1.470

13 Metzingen 22.408

14 Münsingen 14.777

15 Pfronstetten 1.509

16 Pfullingen 18.903

17 Pliezhausen 9.919

18 Reutlingen 117.498

19 Riederich 4.321

20 Römerstein 4.062

21 Sonnenbühl 7.109

22 St. Johann 5.279

23 Trochtelfingen 6.295

24 Walddorfhäslach 5.473

25 Wannweil 5.424

26 Zwiefalten 2.330

Landkreis 291.368



Anlage 4 zu KT-Drucksache Nr. X-0573

LANDRATSAMT REUTLINGEN

Stabstelle Zentrale Verwaltung

Einteilung der Wahlkreise 1979 - 2024

Wahlkreis Bezeichnung/Sitz Zahl der Sitze

Städte und Gemeinden 1979 1984 1989 1994 1999 2004 2009 2014 2019 2024

1 Reutlingen 24 24 25 26 24 24 24 24 24 25

2 Metzingen 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

3 Pfullingen 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

4 Pliezhausen 5 6 6 6 5 6 6 6 6 6

Grafenberg

Riederich

Wannweil

Walddorfhäslach

5 Bad Urach 7 7 7 8 7 7 7 7 7 7

Dettingen an der Erms

Grabenstetten

Hülben

Römerstein

6 Eningen unter Achalm 6 6 6 6 5 6 6 6 6 5

Lichtenstein

St. Johann

7 Reutlinger Alb 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Sonnenbühl

Engstingen

Hohenstein

Trochtelfingen

8 Münsinger/Zwiefalter Alb 6 5 6 6 5 5 5 5 5 5

Münsingen

Gomadingen

Hayingen

Mehrstetten

Pfronstetten

Zwiefalten

Sitzzahl insgesamt 62 62 64 66 60 62 62 62 62 62



LRT1102
Textfeld
zu Anlage 4 zu KT-Drucksache Nr. X-0573

LRT1102
Textfeld
KT-Wahl 26.05.2019



Anlage 5 zu KT-Drucksache Nr. X-0573

LANDRATSAMT REUTLINGEN Datum 24.05.23

Stabstelle Zentrale Verwaltung Einwohner: 30.09.17

WAHLKREISE/GEWÄHLTE KTW 2019

Sitze

WK  Stadt/Gemeinde Einwohner EW im WK 62

1 Reutlingen 115.779 FWV Kehrer-Schreiber, Leitenberger, Fritz

CDU Hillebrand, Gaiser, Glaunsinger, vom Scheidt, Villforth (Göbel)

GRÜ Buck, Häcker, Amrhein, Dr. Amann, Gampe, Sauter

SPD Keck, Nothofer, Treutlein, Stiedl

AfD Stauch (Wenzel), Reetzke (jetzt frakt.los), Dr. Linares-Kellig (A) (Schrade)

FDP Vohrer, Kluck

115.779 24 LINKE Ziegler, Braun-Seitz (A)

EW je Sitz 4.824 WiR Prof. Dr. Straub

2 Metzingen 21.898 FWV Dr. Fiedler (Seiz), Reusch, Haberstroh

CDU Holder

GRÜ Brinkmann

21.898 5

EW je Sitz 4.380

3 Pfullingen 18.387 FWV Heß, Fink

CDU Mayer

GRÜ Dr. Schöler

18.387 4

EW je Sitz 4.597

4 Pliezhausen 9.654 FWV Höflinger, Dold

Wannweil 5.324 CDU Herrmann

Walddorfhäslach 5.053 GRÜ Blum

Riederich 4.327 SPD Röckel

Grafenberg 2.636 26.994 6 AfD Rinderknecht

EW je Sitz 4.499

5 Bad Urach 12.380 FWV Dr. Hägele, Hillert, Beck

Dettingen an der Erms 9.564 CDU Donth, Probst

Römerstein 3.998 GRÜ Allison (Schwenk)

Hülben 2.926 SPD Rebmann

Grabenstetten 1.688 30.556 7

EW je Sitz 4.365

6 Eningen unter Achalm 11.234 FWV Dr. Dürr, Nußbaum

Lichtenstein 9.168 CDU Bez, Weller

St. Johann 5.106 GRÜ Bader

25.508 6 SPD Schweizer, Hummel (A)

EW je Sitz 4.251 FDP Bauer (A)

7 Sonnenbühl 7.140 FWV Morgenstern, Zeller (A)

Trochtelfingen 6.391 CDU Storz, Hummel

Engstingen 5.242 GRÜ Hipp

Hohenstein 3.715 SPD Mader (Schröder)

22.488 5

EW je Sitz 4.498

8 Münsingen 14.356 FWV Brunner, Betz

Hayingen 2.218 CDU Röhm (Aierstock)

Gomadingen 2.256 SPD Münzing

Zwiefalten 2.232 FDP Gaub

Pfronstetten 1.484

Mehrstetten 1.403

23.949 5

EW je Sitz 4.790

Summen 285.559 62 62 Sitze + 5 Ausgleichssitze (A) = 67 Sitze

durchschnittl. EW je Sitz 4.606

Gewählte 2019 (in Klammern seitherige Nachrücker)


